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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TV 61 Hersbruck : SV Schwaig 
Freitag, 08.12.2023, 20:20 Uhr

Spieltag 9 für den TV 61 Hersbruck: TV 61 Hersbruck und SV 
Schwaig trennen sich unentschieden

Das war kaum zu fassen: Mit 8:8 in den Spielen und mit 32:31 Sätzen trennten sich die Spieler des
SV Schwaig beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Süd/Ost (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) am Freitagabend vom TV 61 Hersbruck. Rund 235 Minuten dauerte das Match,
ehe das Schlussdoppel Toth / Klein das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes
einfuhr. Beide Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Eine starke Leistung
zeigte Siegfried Lontke, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit 3:1 hatten Wahler / Amr im Einzel gegen Schock / Wollner die Nase
vorn. Stark im Hintertreffen waren Lontke / Wendler nach einem Zweisatzrückstand, machten Toth /
Klein dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewannen das Spiel noch in fünf
Sätzen. Dramatischer hätte der Spielverlauf kaum sein können. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Nicht so gut lief es indes für Ziegler / Balasus bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Müller / Steuber. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte eine Weile, bis Bernd Wahler seine 2:3-
Niederlage gegen Thomas Schock hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Mit 5:11, 9:11, 11:8, 9:11 verlor Tarek Amr seine Partie gegen Ferenc
Toth, in die Toth im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Beim Spielstand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Zwischenzeitlich musste Siegfried
Lontke zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jörg Müller aber dennoch sicher mit 11:3,
11:6, 7:11, 11:3 ein. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Herbert Wendler und Dominik Klein,
bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Beim 3:0-Sieg gelang es Jürgen Ziegler den Gastspieler Jürgen Wollner in
die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Beim 0:3 gegen
Melanie Steuber fand Hans-Jürgen Balasus von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TV 61 Hersbruck und des SV Schwaig
in die Box. Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Bernd Wahler bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Ferenc Toth ab Ballwechsel 1. Tarek Amr machte indessen mit Thomas Schock
bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide
anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden konnten. Mit nur einem
Satzverlust ging Siegfried Lontke gegen Dominik Klein durchs Ziel, denn das Match endete mit
einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Der Start in die
Partie hätte für Herbert Wendler besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Jörg Müller noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Dieser Sieg war somit der 6. Sieg von Wendler seit Beginn der Serie, während
er bislang 10 Einzel verlor. Jürgen Ziegler kam mit der Spielweise von Melanie Steuber am Tisch gut
zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Hans-Jürgen Balasus seinem Gegner Jürgen Wollner
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-
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Bilanzen nun bei 0:2 für Balasus und 3:7 für Wollner seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Ein hartes Stück Gegenwehr konnten Wahler / Amr beim 2:3
gegen Toth / Klein leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 61 Hersbruck nun ein Punktekonto von 4:14 Punkten auf,
während der SV Schwaig vor dem nächsten Spiel, das am 09.12.2023 gegen den TV 1881 Altdorf II
ansteht, 9:7 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 61 Hersbruck bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 15.12.2023 gegen den TV 1881 Altdorf II.

 Statistik:
 TV 61 Hersbruck

Doppel: Wahler / Amr 1:1, Lontke / Wendler 1:0, Ziegler / Balasus 0:1 
Einzel: B. Wahler 0:2, T. Amr 1:1, S. Lontke 2:0, H. Wendler 1:1, J. Ziegler 2:0, H. Balasus 0:2 

 SV Schwaig
Doppel: Toth / Klein 1:1, Schock / Wollner 0:1, Müller / Steuber 1:0 
Einzel: F. Toth 2:0, T. Schock 1:1, D. Klein 1:1, J. Müller 0:2, M. Steuber 1:1, J. Wollner 1:1


